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Vorrede⸗

zur vierten Ausgabe .

Nach dem Wunſche mehrerer Schulmaͤnner iſt in
dieſer Ausgabe Einiges veraͤndert worden . Ihnen
ſchienen die Anmerkungen fuͤr Lehrer und Schüler
zu weitlaͤuftig , indem ſie jener faſt aller Selbſt⸗
thaͤtigkeit beraubeten , dieſe aber zu ſehr des eige⸗
nen Nachdenkens überhoͤben , und uͤberhaupt im Fort⸗
ſchreiten ein wenig hemmten . Ich gab gern nach ,
Und kürzte daher uͤberall ab , wo es noͤthig ſchien .
Dagegen hab ' ich , was ich fruͤher nicht konnte , aufneine bey Herrn Heyer in Gießen im J . 1817 er⸗5

chulgrammatik verwieſen . Eben ſo ver⸗
ern Vorerinnerungen , und da
daß das angehaͤngte Woͤrter⸗

el mehr Woͤrter enthielt, , als im Leſebuche
kkamen , ſo wurden auch alle dieſe ſaͤmmtlich

ausgelaſſen .

Durch dieſe Verkürzungen und Auslaſſungen
waͤre nun das Buch um 4 — 5 Bogen ſchwächer
geworden ; aber ich glaubte dieſen Verluſt durch
einige nützliche Anhaͤnge fuͤr Geuͤbtere erſetzen zukoͤnnen . Man greift gewoͤhnlich nach Beendigungder Formenlehre zur weitern Uebung nach dem
Eutrop oder Aurelius Victor , da die
Schriftſteller der beſſern Zeit alle zu ſchwer fuͤr
Anfaͤnger ſind . Aber die trockene und magere Er⸗
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Vorrede . XV

zaͤhlung jener Geſchichtſchreiber ergreift und feſſelt
ſchwerlich die jungen Leſer , was mit mir jeder
Schulmann aus eigener Erfahrung wiſſen wird .
Daher ſann ich darauf , ob man nicht aus dem
anmuthigen Livius wenigſtens ein Buch ſo ausziehen
und mit kleinen Veraͤnderungen ſo bearbeiten koͤnnte ,
daß es eine angenehme , nuͤtzliche und nicht uͤber⸗
ſchwere Lectuͤre fuͤr etwas weitere Schuͤler waͤre .
Ich waͤhlte dazu das erſte Buch , da es gerade
den erſten Abſchnitt der Roͤmiſchen Geſchichte , die
Geſchichte des Koͤnigthums , ganz enthält . Den
gemachten Verſuch theil ' ich hier mit , in der Hoff⸗

nung , daß er deu Beyfall der Lehrer erhalten
werde . Außer dieſem Anhange hab ' ich zur Vor⸗

bereitung auf das Leſen der Klaſſiker , in welchen
ſo vielfaͤltige Ruͤckſicht auf die Geſchichte ihrer be⸗

ruͤhmten Vorfahren und ihrer eigenen Zeit genom⸗
men wird , kurze Notizen aus der Geſchichte Roms
von Erbauung der Stadt bis auf Auguſtus Latei⸗

niſch in chronologiſcher Ordnung beygefuͤgt . Auch
dieſe laſſe man ebenfalls leſen und uͤberſetzen , und

gebe bey dieſer Gelegenheit eine kurze Beſchreibung
der Veraͤnderungen der Staatsverfaſſung Roms .
Endlich der dritte Anhang enthaͤlt eine Anzahl
leichter Erzaͤhlungen aus Cicero , die theils durch

ihren Inhalt die jungen Leſer erfreuen , theils durch
die klaſſiſche catinitaͤt auf das Leſen ganzer Schrif⸗
ten des Cicero vorbereiten werden .

Zu dieſen drey Anhängen hab ' ich aber weder

grammatiſche noch antiquariſche Anmerkungen hin⸗
zugefuͤgt , um dem Lehrer nicht vorzugreifen ; nur
bisweilen hab ich dem Schuͤler dadurch zu helfen
geſucht , daß ich einzelne Lateiniſche Woͤrter durch
eine paſſende Deutſche Überſetzung zu erleichtern
ſuchte , wenn ich glaubte , daß er bey ihnen um
den Ausdruck verlegen ſeyn wuͤrde .

Der Text des eigentlichen Leſebuchs iſt faſt ganz
unveraͤndert geblieben , eines Theils damit ſich we⸗

nigſtens hierin die neue Ausgabe von der alten
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nicht unterſcheide , was bey Schulbuͤchern fuͤr Lehrer
und Schuͤler oft verdrießlich iſt , andern Theils
aber weil ich eine gaͤnzliche Reform fuͤr unnoͤthig
halte . Darüber hab ' ich mich ſchon in der Vorrede
zur dritten Ausgabe hinlänglich erklaͤrt . Gegen
mich ſchien in Oppoſition der gelehrte Beurtheiler
dieſes Buches in der Hall . A. L. Z. zu ſtehen ; aber
dieſe Oppoſition war in der That nur ſcheinbarz
denn am Ende bekennt derſelbe offenherzig faſt mit
denſelben Worten , die ich brauchte , daß es wohl
nicht moͤglich ſey , aus Cicero ' s Schriften ein Le⸗
ſebuch zu verfertigen , welches ganz nach meinem
Plane eingerichtet waͤre, und ſogar , daß ein ſolches
Unternehmen unnoͤthig ſcheine .

Von dem bisher gegebenen Vorrathe werden
ſich nun einſichtsvolle Schullehrer auswäͤhlen , ſo⸗
viel und was ihnen gefaͤllt , und ſoviel etwa Zeit
und Umſtände fordern ; freuen foll es mich aber zu
hoͤren , daß ich durch die neuen Veraͤnderungen und
Anhaͤnge ihre Wuͤnſche befriedigt habe.

Weilburg d. 26 . Maͤrz 1820 .
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